
                  Pufferassistent 

Seite 1 von 5 
 

 
 
 
 

1  Pufferassistent 
 
Ein Pufferraum liegt vor, wenn das Kernhaus an einen unkonditionierten Raum angrenzt (z.B. 
Wintergarten). 
 
Vor der Erfassung des Pufferraumes ist es erforderlich, die Innenwände zwischen Kernhaus und 
Pufferraum im Menüpunkt Geometrie zu erfassen. Weiters ist es erforderlich, die Innentüren zwischen 
Kernhaus und Pufferraum im Menüpunkt Fenster-Stückeingabe zu erfassen (Trägerbauteil 
Innenwand). 
Außerdem sollen alle Flächen, die den Pufferraum nach außen begrenzen, angelegt sein. 
 
Anschließend wählen Sie den hier beschriebenen Menüpunkt Pufferassistent 
 

 
 
1) Bezeichnung des Pufferraumes 
Beim erstmaligen Einstieg erhält der Pufferraum den Namen „Pufferraum“ – Sie können diese 
Bezeichnung in der Folge verändern. 
 
2) Grundfläche des Pufferraumes 
Beim erstmaligen Einstieg wird der Pufferraum mit einer Grundfläche von 1 m² angelegt. Dieser Wert 
wird in der Folge durch die tatsächliche Grundfläche ersetzt. 
 
3) Bearbeiten 
Wählen Sie Pufferraum bearbeiten. 
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1) Raumbezeichnung 
z.B. Wintergarten, Stiegenhaus 
 
2) Luftwechsel 
Vorschlagswert: 0,5-facher Luftwechsel 
 
3) 4) Länge x Breite [m] 
Bitte Brutto-Maße eingeben 
 
5) Geschoßhöhe 
Bitte Brutto-Maß eingeben (inkl. Dicke des Fußbodens und Dicke des Daches) 
 
6) Innenflächen 
Die Innenflächen werden automatisch aus dem Menüpunkt Geometrie übernommen. 
Weiters werden alle Fenster und Türen, die im Menüpunkt Fenster-Stückeingabe erfasst wurden und 
den Trägerbauteil Innenwand aufweisen, als Innenfläche übernommen. Jede Innenfläche kann nur 
einem Pufferraum zugeordnet werden. Unter 6) stehen also nur die noch nicht verwendeten Flächen 
zur Verfügung. Gibt es nur eine IW in den Bauteilen, erscheint das Feld 6) nicht und die IW befindet 
sich gleich in Feld 8) 
 
7) Hinzufügen 
Markieren Sie den Bauteil in 6) und klicken Sie auf 7) Hinzufügen. Das Bauteil erscheint im Feld 8) 
Bestätigen Sie den Pufferraum. 
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1) Neue Außenfläche 
Mit dem Button „Neue Außenfläche“ legen Sie die äußere Hüllfläche des Pufferraumes an: 
·  Außenwand des Pufferraumes 

inkl. Fenster in der Außenwand des Pufferraumes 
·  Fußboden des Pufferraumes 
·  Dach des Pufferraumes 
 
2) Bauteil check 
Solange der Fußboden des Pufferraumes nicht erfasst ist, erscheint der Hinweis „Kein Boden 
angelegt“. 
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1) Außenwand-Bauteil 
Wählen Sie das entsprechende Bauteil aus. 
 
2) Länge 
Brutto-Maß eingeben. 
 
3) Höhe 
Brutto-Maß eingeben, d.h. bei Wand-Bauteilen ist die Dicke des Fußbodens und die Dicke des 
Daches zur lichten Raumhöhe hinzuzuzählen. 
 
4) Neu 
Erfassen Sie die Fenster, die sich in diesem Außenbauteil befinden. 
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Ausdruck Pufferraum 
 

 
 
1) Innenflächen 
Wände zwischen Kernhaus und Pufferraum werden im Menüpunkt Geometrie erfasst. 
Fenster und Türen zwischen Kernhaus und Pufferraum werden im Menüpunkt Fenster-Stückeingabe 
erfasst (Trägerbauteil Innenwand). 
 
2) Außenflächen 
Die Außenhülle des Pufferraumes besteht aus den Außenwänden des Pufferraumes sowie dem 
Fußboden des Pufferraumes und dem Dach des Pufferraumes. 
Die Fenster in den Außenwänden des Pufferraumes werden im Menüpunkt Pufferassistent erfasst. 
 
3) Berechnungsformel 
Die Berechnungsformel berücksichtigt den Wärmefluss vom Kernhaus in den Pufferraum sowie den 
Wärmefluss vom Pufferraum zu Außenluft (bzw. Erdreich). 
 
4) fiktiver Korrekturfaktor 
Der fiktive Korrekturfaktor stellt die „Pufferwirkung“ dar. 
z.B. Ein Wert von 0,9 stellt eine geringe Pufferwirkung dar. 
 
 
 
 


